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Teilsperrung der Stollenstraße zur Verhinderung rechtswidrig genutzter Durchfahrten 
 
 
 

Beschlussvorschlag 

 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, welche Maßnahmen geeignet sind, eine 

Durchfahrt von der Müggenburg über die Stollenstraße Richtung Westkotter Straße 

nachhaltig durch Sperrung zu verhindern. 
 
 
 

Unterschrift 

 
B. Kolbe 
 
 
Begründung 

 

Die Straße Müggenburg wird für die ungehinderte Durchfahrt Richtung 

Hermannstraße und Am Diek und in Folge Wichlinghauser Markt noch längere Zeit 

durch Kanalbauarbeiten gesperrt bleiben.  

Dies hat zur Folge, dass die Stollenstraße von der Müggenburg aus trotz eindeutig 

als nur für Anlieger zugelassener Einfahrt rechtswidrig genutzt wird. Durch dieses 

vermehrte Verkehrsaufkommen in einem mit Tempo 30 gekennzeichneten 

Straßenabschnitt werden Bewohner des Altenheims Stollenstraße, die oft nur mit 

Rollator einen kurzen Spaziergang wagen, ebenso gefährdet wie die Schulkinder auf 

der offiziell als Schulweg gekennzeichneten Stollenstraße zur unmittelbar 

angrenzenden Grundschule Friedhofstraße. 

 



 

Im Februar dieses Jahres hatte der Bezirksbürgermeister mit einem Mitarbeiter des 

Ressorts 104 einen Ortstermin in der Stollenstraße. Dort konnten sie sich vom 

verkehrswidrigen Verhalten mehrerer Fahrzeugführer überzeugen. Die 

Fahrzeugführer zeigten sich - auf ihr Verhalten angesprochen - völlig uneinsichtig. 

Ordnungsbehördliche und polizeiliche Maßnahmen, die auch nur sporadisch 

stattfinden, haben an diesem unerträglichen Zustand nichts geändert.  

Mit dem Mitarbeiter des Ressorts 104 bestand Einvernehmen, die Sperrung der 

Durchfahrt als letzte und einzig wirksame Möglichkeit zu prüfen. Da bis heute nichts 

geschehen ist, bedarf es offensichtlich eines förmlichen Prüfauftrags.  
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